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Bildungsnetz Heerstraße Nord 

AK Oberschule /Arbeitstreffen  

09. Juli 2012, 16 – 17.30 Uhr, Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e.V.  

Ergebnisprotokoll 

Teilnehmer/innen: 

Petra Gilger, Lehrerin, Carlo-Schmid-Oberschule 

Cord Hasselblatt, Ev. Kirchengemeinde zu Staaken 

Alexander Barunke, JZ Steig 

Nakissa Imani Zabet, QM Heerstraße Nord, GWV Heerstraße Nord e.V. 

Wolfgang Schultze, Grundschule am Amalienhof 

Elmas Wieczorek, GSJ, FiB Spandau (GSJ – Gesellschaft für Sport und Jugendsozialarbeit gGmbH, Familie in Bewegung) 

Viola Scholz-Thiess, GWV Heerstraße Nord e.V. 

Thomas Büttner, Büttner & Partner, Projekt „Bildungsnetz Heerstraße Nord“ 

Entschuldigt: 

Monika Weigand 

Alexander Sterzl 

 

TOP‘s 

• Aktuelles 

• Konkretisierung Fachtag / Erfahrungsaustausch zu „Inklusion“  

• Sonstiges 

 

 

Wichtigste Ergebnisse 

 

Aktuelles: 

• Hinweis auf Fachtag „Inklusion- Herausforderung für die außerschulische Jugendbildung (in 

Kooperation mit Schulen)“ am 25.10.2012von 10 bis 16 Uhr im Jagdschloss Glienicke; eine 

gemeinsame Veranstaltungvon Berliner und Brandenburger Jugendbildungsstätten (siehe Anlage) 

• Hr. Hasselblatt berichtet kurz über Konfirmantengruppe, die sich formiert hat. Die Gruppe umfasst 10 

Konfirmanten, 6 davon mit Einschränkungen. Sie haben zusammen ein Wochenende in Brandenburg 

verbracht, was gut gelaufen ist. Die Voraussetzungen waren gut, insbes. die personelle Betreuung. Die 

Gemeinde will sich weiter verstärkt dem Thema Inklusion widmen. 

• Frau Gilger berichtet von ihrer Klasse (Carlo-Schmid-Oberschule), die 19 Schüler/innen umfasst. Sie hat 

2 Schüler mit Einschränkungen zu Schulbeginn in die Klasse bekommen, ohne dass es eine umfassende 

Vorbereitung und Begleitung gab. Die Schulen bekommen Schüler mit Einschränkungen zugewiesen. 

Nach ihrer bisherigen Erfahrung können die 2 Schüler dem Fachunterricht nicht wirklich folgen. An der 

Schule sind 2 Sonderpädagogen. Frau Gilger ist an diesem Treffen stellvertretend dabei. 

• Frau Wieczorek arbeitet auch mit behinderten Kindern: sie weist darauf hin, wie wichtig es ist, die 

Eltern mitzunehmen. 

 

Konkretisierung Fachtag / Erfahrungsaustausch zu „Inklusion“ 

• Es soll kein ganztägiger Fachtag im ersten Schritt organisiert werden. Wir wollen erst mal im Stadtteil 

mit den Akteuren den Stand inklusiver Maßnahmen in den einzelnen Einrichtungen erheben und 

Praxiserfahrungen austauschen. Wie geht man (strategisch) mit Inklusion vor? Was ist pädagogisch 

sinnvoll, notwendig?  

• Geplant wird nun ein etwa 2-3 stündiges Treffen zum Erfahrungsaustausch mit interessierten Akteuren 

aus dem Stadtteil mit einem inhaltlichen Beitrag eines externen Fachexperten (Vorschläge: Prof. 

Mickley / Dip. Med. Päd. Wally Geisler, Fachhochschule Potsdam). � geplanter Termin: 12. oder 

13.02.2013. 

• Die im Umfeld des Stadtteils liegenden Schulen sollen mit eingeladen werden. 
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• Zur Erhebung des Stands zu Inklusion in den Einrichtungen wird ein Online-Fragebogen an die 

Einrichtungen gesendet: Hr. Büttner erstellt einen Entwurf und stimmt diesen mit den TN des AK per 

Mail ab.  

Erste Sammlung von Fragen / Themen:  

o Status Quo: personell, baulich, Angebote (inhaltlich, thematisch) 

o Ressourcen: Was würde gebraucht? Was wäre wünschenswert? Als Ergebnis: Was brauchen 

wir, um qualitativ gut „inklusiv“ zu arbeiten? Für: Grundschulen, Oberschulen, Familienhilfe, 

Kirche.  

o Aspekt „Personalschlüssel“ einbeziehen 

o Welche positiven Erfahrungen / Ansätze gibt es? 

o Welche „Stolpersteine“ gibt es? 

o Wie sieht die Elternarbeit der Einrichtungen zum Thema Inklusion aus? 

o Gibt es Kooperationen?  

o Welche Kooperationswünsche gibt es möglicherweise? 

o Frage nach Ideen / Vorschläge. 

• Hinweise für weitere Informationen / Recherche zum Thema 

o Merkposten: Berufsorientierung 

o Tu’s Day 

o www.mehr-wissen-mehr-tun.de 

 

Weiteres Vorgehen / To Do‘s 

• Jede/r „sucht“ gute Referenten und Praxisbeispiele zum Thema. 

• Erhebung des Ist-Zustands zu Inklusion im Stadtteil (Hr. Büttner in Abstimmung mit AK). 

• Nächstes Treffen der AK Oberschule am Montag, 12. November, 2012, 16 Uhr, im 

Gemeinwesenverein.  

 

 

Anlagen: 

• Flyer Fachtag „Inklusion- Herausforderung für die außerschulische Jugendbildung (in Kooperation mit 

Schulen)“ am 25.10.2012von 10 bis 16 Uhr im Jagdschloss Glienicke  

• Fortbildung Inklusion, Evangelisches Johannisstift / Macherei (Programm der VHS Spandau) 

• Bericht einer holländischen Zeitung über Inklusion an der Fläming-Schule 

 

Protokoll erstellt von Hr. Büttner, 12.09.2012 

  

 


